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9- wer erst sein Tagewerk getan hat, kann dann ruhn,
o fördre dich geschwind, dein Tagewerk zu tun. Rückert.

JO. wer den Baum gepflanzt hat, genießt selten seine frucht.
JJ. Der kluge Wann baut vor. Schiller.

[2. was nicht im Anfang wird bedacht,
wird nicht zu gutem End' gebracht.

J3. Besser zweimal gemessen, als einmal das Rechte vergessen.
wer lange bedenkt, der wählet nicht immer das Beste.

Goethe.
J5. wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten. Schiller.

\6. Ordnung ist die Seele aller Arbeit.

\7. Lin reines Kleid ist ein guter Lmpsehlungsbrief.
J8. Reinlichkeit ist keine Hoffart.

J9- Sparen ist ein großer Zoll.

20. Spärschaft gibt Barschaft.
2\. viel Zedern machen ein Bett.

22. wer im Kleinen spart, kann im Großen freigebig sein.

23. Besser, ohne Abendbrot zu Bett gehn, als mit Schulden aufstehn.
2&amp;lt;\. Besser, trocken Brot gegessen,

im geflickten Rock gesessen
und sich in der Armut weiden,
als gerechten Vorwurf leiden.

25. Bete, als hülfe kein Arbeiten,
arbeite, als hülfe kein Beten.

. O
Alter Spruch.

176. Rat des Vaters an seinen Sohn.
Du wanderst in die Welt hinaus 3.
auf dir noch fremden Wegen;
doch folgt dir aus dem stillen

Haus
der treusten Liebe Legen.

2. Lin Lnde nahm das leichte
Spiel,

es naht der Lrnst des Lebens;
behalt im Auge fest dein Ziel,
geh keinen Schritt vergebens!

Nimm auf die Schultern Last und
Müh'

mit frohem Gottvertrauen
und lerne, wirkend spät und früh
den eignen Herd dir bauen!

wer sich die Lhre wählt zum Hort
den kann kein Schalk verführen;
gerader weg, gerades Wort
soll dich zum Ziele führen.
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